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Fast gleichzeitig, nämlich kurz vor 1300, wurde in vier weit auseinanderliegenden Häfen, in Bergen, Hamburg, in der Nähe von Bordeaux und in Tortosa südlich von Barcelona, das Seerecht aufgezeichnet. Die Texte ähneln einander in Länge, kasuistischer Praxisnähe und auch darin, dass sie in der Volkssprache statt auf Lateinisch verfasst sind. Der Vortrag nimmt diese auffällige Koinzidenz zum Anlass, die vier Codices inhaltlich zu vergleichen. Stimmten sie auch in Bezug auf die Lösungen der Interessenkonflikte überein, welche sie regeln wollen? Das sei an drei Themen exemplarisch untersucht, und am Seewurf, dem Arbeitsrecht der Seeleute und an der Entscheidungsfindung und Konfliktlösung vor, während und nach der Reise. Das Resultat sein vorweggenommen: Es zeigt sich Vielfalt statt Einheit; eine einheitliche „Lex Maritima“ oder auch nur ein überregionales Seerecht gab es jedenfalls im 13. Jh. noch nicht. Dieses Ergebnis kann einen Beitrag zu einer Reihe von laufenden rechts- und wirtschaftshistorischen Debatten und auch zur Methodik des historischen Vergleichens leisten.

